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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

Werte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger, 
geschätzte Gäste, liebe Jugend!

Obwohl nach außen hin nicht allzu viel sichtbar ist, tut 
sich in der Gemeindestube, in und auf ihren Liegen-
schaften viel.
Wie bereits in der letzten Ausgabe von „Unser Rein-
gers“ angekündigt, haben Vizebgm. Scherzer und ich 
am 13. März das Projekt des „Infrastrukturgebäudes“ 
im Büro der Frau Landeshauptfrau präsentiert. Dabei 
wurde uns vermittelt, dass sich das Projekt in dem 
vorgestellten Umfang nicht umsetzen lässt. Daher 
haben wir bei den Förderstellen, die mit am Tisch ge-
sessen sind, um die höchstmögliche Unterstützung 
für ein „abgespecktes“ Projekt angesucht. Gleichzei-
tig haben wir zu einem Bevölkerungsgespräch auf der 
Hanfterrasse eingeladen. 40 Personen sind dieser 
Einladung gefolgt und haben sich nicht nur zu diesem 
Projekt bekannt, sondern auch ihre aktive Unterstüt-
zung in der Form von unentgeltlichen Arbeitsleistun-
gen zugesagt. 
Nur dadurch können wir dieses, wie die Mehrheit be-
stätigt, notwendige und sinnvolle Projekt in die Tat 
umsetzen. Die Vorbereitungsarbeiten dafür laufen 
bereits auf Hochtouren. Ich bedanke mich vorab bei 
Allen, die uns bei der Verwirklichung dieses Vorha-
bens aktiv unterstützen wollen. Diese gemeinsame 
Realisierung von Vorhaben ist in der Gemeinde auch 
in der Vergangenheit erfolgreich umgesetzt worden. 

Ich denke dabei an die Errichtung der Feuerwehrhäu-
ser, aber auch an den Bau des Kindergartens oder 
an die Aufstockung des Gemeindeamtes. Dennoch 
freuen wir uns über Alle, denen bisher vielleicht die 
Information gefehlt hat und auch einen Beitrag zum 
Gelingen dieses Vorhabens leisten möchten. 

Eine Erfolgsgeschichte haben die Gemeinden Gas-
tern, Heidenreichstein, Kautzen, Litschau und Rein-

gers mit der Gründung der „Erneuerbaren Energie-
gemeinschaft G5 Nord“ geschrieben. Sie wurde am 
Freitag, den 13. März im Volksheim Heidenreichstein 
vor einer großen Besucherzahl vorgestellt und er-
möglicht den Stromhandel unter den Mitgliedern zu 
stabilen Preisen UND dem Entfall von 28 % Netzge-
bühren. Bisher wurden unter den mehr als 400 Mit-
gliedern bzw. knapp 700 Zählpunkten mehr als 155 
MWh Strom gehandelt. Dadurch werden nicht nur die 
überregionalen Netze entlastet, sondern vor allem die 
Wertschöpfung in der Region gehalten.
Die Landjugend hat am 14. März in Wieselburg den 
Preis für ihre Teilnahme am Projektwettbewerb erhal-
ten. 

Die Gruppe wurde für das umgesetzte Projekt „Som-
mer, Sonne, Heckenduft – lass die Seele schaukeln 
wie in Hollywood“ mit der Auszeichnung in Silber 
belohnt. Die Hauptaufgabe war der Bau einer Hol-
lywoodschaukel aus nachwachsenden Rohstoffen, 
damit man in einer Schwimmpause Körper und Seele 
baumeln lassen kann und den Blick auf den wunder-
schönen Müllerteich richten kann. 
Außerdem musste eine Hecke aus rasch wachsen-
den und ganzjährig grünen Pflanzen gepflanzt wer-
den, um zu verhindern, dass Biker vom angrenzenden 
Pumptrack auf die Liegewiese springen, was leider 

dennoch immer wieder passiert. Als Zusatzaufgaben 
wurden Holzbänke für die Wanderwege der Gemeinde 
gezimmert, Schilder zur Beschriftung der verschiede-
nen Heckensorten gebastelt und eine Kinderecke mit 
Matschküche und Wasserspiel auf der Liegewiese 
gebaut. Durch Kuchenverkauf wurde der Gemeinde 
für karitative Zwecke ein Betrag von € 100,00 über-
geben. 

Einmal mehr möchte ich mich bei der Landjugend für 
ihren Einsatz bedanken und ihnen herzlichst zum Ge-
winn des Preises gratulieren.

Ein Kooperationsprojekt von fünf Gemeinden hat 
mit dem Spatenstich am 19. März Fahrt aufgenom-
men. Die Gemeinden Eggern, Haugschlag, Kautzen, 
Litschau und Reingers haben den Spatenstich zum 
Endausbau der Breitbandversorgung gefeiert. 

Mit dem Projekt wird eine Infrastruktur für die Zukunft 
bis in den letzten Winkel jeder dieser Gemeinden zur 
Verfügung stehen. Am 10. Juli findet in der Hanfhalle 
Reingers eine „Glasfasermesse“ statt, bei der neben 
der nögig auch Internetprovider vor Ort sein werden, 
die ihre aktuellen Angebote präsentieren.
Erstmalig und wahrscheinlich auch einmalig durf-
te ich am 25. März dem Gestaltungsbeirat im Amt 

der NÖ Landesregierung für das geplante Mehrpar-
teienwohnhaus in Reingers beiwohnen. Neben der 
Baudirektion, der Abteilung Wohnungsförderung und 
der Gemeinde haben vor allem drei Architekten zum 
geplanten Projekt Stellung genommen und gering-
fügige Verbesserungsvorschläge in die Planung ein-
gebracht. Am 4. April fand die Ausbildungsprüfung 
„Atemschutz“ in Leopoldsdorf statt. Den Teilnehmern 
durften wir zur bestandenen Prüfung herzlich gratu-
lieren. Ein Dank gilt auch der FF Leopoldsdorf für die 
Ausrichtung. 

Das Ehrenamtstreffen Nachbarschaftshilfe am 9. 
April in Groß Siegharts war durch den Besuch von 
Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner hoch-
karätig besucht. Obmann Bgm. Günter Schalko und 
Doris Maurer sowie die Mitarbeiterinnen von „Nach-
barschaftskultur“ haben einen hochinteressanten 
Vormittag gestaltet. 

Die Freiwillige Feuerwehr Gemeinde Reingers erhielt 
am 23. April die Ehrenurkunde für den 140-jährigen 
Bestand aus den Händen von Landes-Feuerwehr-
kommandant LBD Dieter Fahrafellner und Landes-
hauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner überreicht. 

Foto: Gemeinde Reingers

Foto: FF Leopoldsdorf

Foto: NLK Pfeiffer

Foto: Vizebgm. Johannes Heißenberger

Foto: Landjugend NÖ
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Einen hohen Stellenwert genießt nach wie vor die 
Feier der Erstkommunion, die am 25. April in Reingers 
stattgefunden hat. Selten im Jahr ist die Pfarrkirche 
bis auf den letzten Platz gefüllt.

In der Vorstandssitzung der Kleinregion Nord am 6. 
Mai in Eggern wurde mit RegRat Christian Schleritz-
ko über Kooperationsmöglichkeiten in der Kleinregion 
und darüber hinaus diskutiert. 

Mit den Bewohnern der Siedlung „Reingers Süd“ ha-
ben einige Gemeinderatsmitglieder am 7. Mai über 
den geplanten Standort des Mehrparteienwohn-
hauses diskutiert. In weiterer Folge wird es zu einem 
Vor-Ort-Termin mit dem Vorstandsvorsitzenden der 
Siedlungsgenossenschaft und dem planenden Ar-
chitekten geben. Ich bedanke mich für das sachliche 
Gespräch, in dem Standpunkte ausgetauscht werden 
konnten. Dieser Dialog ist gerade vor Umsetzung ei-
nes Projekts sehr wichtig, das es in dieser Form in der 
Gemeinde trotz mehreren Anläufen noch nicht gege-
ben hat.
Dieses Projekt könnte einen bescheidenen Beitrag 
dazu leisten, den Bevölkerungsschwund der Gemein-
de zu entschleunigen. Über eine Konsequenz des Be-

völkerungsschwundes habe ich mit den Kollegen aus 
Haugschlag und Litschau sowie mit der Leiterin un-
serer Schulstandorte am 8. Mai ein Gespräch geführt. 
Wir werden uns wohl oder übel mit dem Gedanken 
anfreunden müssen, in absehbarer Zeit unsere Volks-
schulen wie die Mittelschule in einen Schulstandort 
zusammenführen zu müssen. 
Die Musikschule Heidenreichstein, die mit Beginn des 
nächsten Schuljahres organisatorisch ebenfalls in 
den Musikschulverband Gmünd aufgehen wird, hat 
am 9. Mai in der Pfarrkirche Reingers ein Konzert ge-
geben, bei dem die hohe Qualität des Unterrichts ein-
mal mehr unter Beweis gestellt werden konnte. 
Am gleichen Tag fand im verschwundenen Dorf 
Romau die „Versöhnungswallfahrt“ statt. Der Wall-
fahrerzug marschiert alljährlich von Kautzen nach 
Romau, um dort gemeinsam Messe zu feiern. Die 
Scherben, die verrosteten Bestecke, die löchrigen 
Töpfe und ähnliches erinnern und mahnen. 

Am 21. Mai nahm die Region Abschied von Prälat Ul-
rich Küchl. Der emeritierte Propst des Stiftes Eisgarn 
wurde Opfer eines Verkehrsunfalles. Er hat interims-
mäßig die Pfarre Reingers nach dem Tod von Pfarrer 
Löffler betreut. Mit ihm verliert die Region nicht nur 
einen herausragenden Priester, sondern auch einen 
exzellenten Musiker, Komponisten und Kulturvermitt-
ler. 

Bericht des Bürgermeisters 

In alter Tradition wurde am Dreifaltigkeitssonntag 
nach der Wallfahrermesse Krieg und Vertreibung ge-
dacht und danach ein zünftiger Frühschoppen gefei-
ert. Die Freiwillige Feuerwehr Gemeinde Reingers hat 
die Besucher in bewährter Weise mit Köstlichkeiten 
versorgt.

Im Treffen der Amtsleiter und Amtsleiterinnen der 
Kleinregion wurde ein erster Kooperationspfad be-
sprochen, der in der Informationsveranstaltung der 
Landesamtsdirektion am 3. Juni ebenfalls Thema war. 
Das Land Niederösterreich wird nämlich ab dem Jahr 
2027 die Amtsachverständigen mit Ausnahme der 
agrartechnischen Sachverständigen den Gemein-
den nicht mehr zur Verfügung stellen. Das bedeutet, 
dass fünf von sechs Kleinregionsgemeinden ab dem 
kommenden Jahr einen neuen Bausachverständigen 
engagieren müssen. 

Besonders viele lang dienende Feuerwehrkameraden 
aus unserer Gemeinde erhielten am Abschnittsfeu-
erwehrtag in Schandachen ihre verdiente Ehrung. Ich 
gratuliere auf diesem Weg allen Geehrten und danke 
gleichzeitig für die jahrzehntelange Tätigkeit im Eh-
renamt. 

Mit der offiziellen Eröffnung der Caritas Tagesstät-
te in Kleinpertholz am 9. Juni fügt sich ein weiterer 
Mosaikstein in die Versorgung der älteren Generation 
bzw. in die Entlastung der pflegenden Angehörigen. 
Die Einrichtung wurde auf Initiative des Lazarusor-
den, der Caritas, der Stadtgemeinde Heidenreichstein 
und der Liegenschaftseigentümer ins Leben gerufen 
und von Landesrätin Eva Prischl eröffnet. 

Mit der Idee, eine kleine tiny-house Siedlung im nörd-
lichen Bereich des Campingplatzes entstehen zu las-
sen, dürften wir auf das richtige Pferd gesetzt haben. 
Der Trend zu diesem relativ neuen Nächtigungstrend 
ist allerorts erkennbar und wird sich in den nächsten 
Jahren noch verstärken, weil der Trend, mitten in der 
Natur Urlaub machen zu können, immer beliebter wird. 
Mit den Hauptangebotsschienen „Fischen“, „Wan-
dern“ und „Radfahren“ bietet unsere Region dank der 
intakten Natur und der rar gewordenen Ruhe ideale 
Voraussetzungen.
Mit meinen Zeilen will ich einmal mehr vor Augen füh-
ren, dass wir in einer Region bzw. in einer Gemeinde 
leben, in der sich etwas tut, die sich ständig weiter-
entwickelt und in der es sich im wahrsten Sinn des 
Wortes gut leben lässt. Man soll nicht alles schön 
reden und soll auch mit so manchen negativen Ent-
wicklungen nicht hinter dem Berg halten, aber wo auf 
diesem Erdball lässt es sich in Frieden, in Wohlstand, 
inmitten intakter Natur unter Achtung der Menschen-
rechte besser leben? 
Natürlich gibt es auch in der Gemeinde Situationen, 
in denen man erklären muss, warum manches nicht 
funktioniert, wie es sich der Einzelne vielleicht erwar-
tet oder gedacht hat. Und dennoch finden wir immer 
wieder einen Weg, einen gemeinsamen Nenner zu 
finden. Das Motto „Gemeinsam wird das Kleine groß, 
gegeneinander wirst du Großes los“ gilt für unsere 
Gemeinde im wahrsten Sinn des Wortes, dafür bin 
ich sehr dankbar und wünsche Euch Allen auf diesem 
Weg einen wunderschönen Sommer!

Herzlichst, Ihr/Euer

Bgm. Andreas Kozar

Bericht des Bürgermeisters

für die Diözese St. Pölten
Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz
Weihbischof Dr. Anton Leichtfried

für die Angehörigen
Rainer und Machiko Küchl

Marina, Janko, Naomi, Ruben, Benjamin
Winnie, Peter, Ino

„Futura inquirimus – Wir suchen das Zukünftige“
(Hebr 13,14 – Wahlspruch von Propst Küchl)

Ulrich Küchl

Bestattung Robert Inghofer, Heidenreichstein – www.bestattung-inghofer.at

Emeritierter Propst von Eisgarn

am Dienstag, 12. Mai 2026, im 83. Lebensjahr und im
58. Priesterjahr in die ewige Heimat gerufen.

Ulrich Küchl wurde am 22. November 1943 in Königsberg (Preußen) geboren. Kriegsbedingt floh seine 
Familie nach Österreich. Er absolvierte das Bundesrealgymnasium in Waidhofen an der Ybbs, trat nach der 
Matura in das Priesterseminar der Diözese St. Pölten ein und studierte Philosophie und Theologie an der 
Diözesanlehranstalt in St. Pölten. Am 29. Juni 1967 wurde er durch Diözesanbischof Dr. Franz Žak in 
Waidhofen an der Ybbs zum Priester geweiht. Es folgten Kaplansjahre in den Pfarren Oberndorf an der Melk, 
Heiligeneich, Heidenreichstein, Lunz und Gaming. Im Jahr 1972 wurde er zum Pfarrer von Waldkirchen und zum  
Excurrendo-Provisor von Reibers bestellt. 1976 erfolgte die Ernennung zum Propstpfarrer von Eisgarn und 
zum Excurrendo-Provisor von Eggern. 1983 bis 1986 war er zusätzlich als Excurrendo-Provisor von Reingers 
tätig. 1998 wurde er als Bischofsvikar für die pastoralen Anliegen von Kunst und Kultur bestellt. In den Jahren 
2001 bis 2004 fungierte er als Regens des diözesanen Priesterseminars. 2009 wurde er in den Ruhestand 

übernommen, den er in Eisgarn und Dresden verbrachte.
1996 zum Monsignore ernannt, wurde ihm 2003 der Titel „Ehrenprälat Seiner Heiligkeit“ verliehen. Bereits 1999 
hatte er die Ehrenbürgerschaft der Marktgemeinde Eisgarn und 2001 das Große Goldene Ehrenzeichen für 
Verdienste um das Bundesland Niederösterreich erhalten, er war auch Träger der Florianiplakette. In eine sehr 
musikalische Familie geboren, war Prälat Küchl Schüler von Gottfried von Einem und als Komponist weit über 

die Grenzen Österreichs hinaus bekannt.

Das heilige Requiem feiern wir am
Donnerstag, den 21. Mai 2026, um 14.00 Uhr in der Pfarrkirche Eisgarn.
Anschließend geleiten wir ihn auf seinem letzten irdischen Lebensweg

zum Priestergrab auf dem Friedhof in Eisgarn.

Der Verstorbene wird am Donnerstag ab 9.00 Uhr in der Pfarrkirche Eisgarn aufgebahrt sein.
Bis zum Beginn der Begräbnismesse besteht Gelegenheit, persönlich Abschied zu nehmen.

Für den Verstorbenen wird in folgenden Pfarrkirchen gebetet:
Montag, den 18. Mai 2026, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Reingers
Dienstag, den 19. Mai 2026, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Eggern
Mittwoch, den 20. Mai 2026, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Eisgarn

für die Marktgemeinde Eisgarn
Ing. Günter Schalko

Jesus Christus,
der die Auferstehung und das Leben ist,

hat Herrn Prälaten

Foto: Christian Freitag Fotografie

Foto: NÖ Landesfeuerwehrverband
Foto: Caritas der Diözese St. Pölten

Foto: A. Kozar

Foto: A. Kozar
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entgeltliche Einschaltung

GEMEINDERATSSITZUNG
In der Gemeinderatssitzung am 27.03.2026 wurden 
22 Tagesordnungspunkte bearbeitet. Nach Geneh-
migung des Sitzungsprotokolls und Bericht des Prü-
fungsausschusses über die durchgeführte Prüfung 
des Rechnungsabschlusses 2025 wurde der Rech-
nungsabschluss 2025 einstimmig genehmigt.
Als Teil des Konsolidierungskonzeptes, das von den 
Gemeinden zu erstellen war, wurden Valorisierungen 
von folgenden Beiträgen, Abgaben und Gebühren 
vorgenommen:
Elternbeiträge für Kindergartenbus und Bastelbei-
trag, Personalkostenersätze der Abwasser- und 
Wassergenossenschaften, Friedhofsgebühren, Hun-
deabgaben, Marktstandgebühr. Die Möglichkeit der 
automatischen Wertanpassung des Einheitssatzes 
zur Berechnung der Aufschließungsabgabe wurde 
vom Gemeinderat angenommen. Der Einheitssatz 
erhöht sich dann jährlich mit Beginn eines jeden Ka-
lenderjahres in dem Maß, das sich aus der Verände-
rung des jeweils gültigen von der Statistik Austria 
verlautbarten Baukostenindex im Zeitraum vom Juni 
des vorvergangenen Jahres bis zum Juni des dem 
Zeitpunkt der Valorisierung vorangegangenen Kalen-
derjahres ergibt.

Entgegen dem ursprünglichen Beschluss konnte der 
Gastronomiebetrieb des Hanfdorfes doch nicht ver-
pachtet werden. Deshalb wurde am 27.03. der Be-
schluss zur Verpachtung aufgehoben und beschlos-
sen, dass der Gastronomiebetrieb des Hanfdorfes 
auch in der Saison 2026 wieder durch die Gemeinde 
bewerkstelligt werden soll.

Hinsichtlich des Projekts „tiny houses“ am Areal 
des Campingplatzes wurden die Aufträge für die In-
frastrukturleistungen einstimmig vergeben. Für das 
Wohnbauprojekt in Reingers hat der Gemeinderat 
den einstimmigen Beschluss gefasst, statt eines 
Baurechtsvertrages für das Grundstück dieses an 
den Bauträger, die Südraum GmbH zu verkaufen.
Nach einer Grenzvermessung hat der Gemeinderat 
eine Restfläche der KG Grametten, die an das Ge-
meinschaftshaus anschließt, erworben.

Die Aufschließungszone BW-A1 in der KG Reingers 
wurde aufgrund der Erfüllung der dafür erforderlichen 
Auflagen (ökonomische Bebauung durch Schaffung 
mind. 10 Bauplätze und Herstellung der technischen 
Infrastruktur) zur Bebauung freigegeben.
Zur Vorsorge der Auszahlung von Jubiläumsgeldern 
bzw. Abfertigungen hat der Gemeinderat den Be-
schluss gefasst, dafür mittels Bildung von Rücklagen 
vorzusorgen.

Die Gemeinde ist mit Beschluss des Gemeinderates 
dem Teichwirteverband beigetreten. In der KG Hir-
schenschlag wurde ein Waldgrundstück im Ausmaß 
von 3218 m² an die Eigentümer der dieses Grund-
stück umgebenden Flächen verkauft.

Andreas Kozar

Bericht aus dem Gemeinderat

entgeltliche Einschaltung
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Wir gratulieren / Sterbefälle

HINTERHOFER DI Dr. Otto
Leopoldsdorf 50, verst. am 29.05.2026
im 88. Lebensjahr

HALLER Elisabeth
Leopoldsdorf 88, verst. am 10.06.2026
im 61. Lebensjahr

„Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung!“

WIR NAHMEN ABSCHIED VON

Die Gemeindevertretung gratuliert allen Jubilaren 
und wünscht Ihnen noch viele schöne und glückliche Jahre 

bei bester Gesundheit und Zufriedenheit.

entgeltliche Einschaltung

ZUR GEBURT

Herr Weinstabl Johann, Leopoldsdorf, feierte am 08. 
Juni 2026 seinen 80. Geburtstag. 

Bgm. Andreas Kozar und Vizebgm. Herbert Scherzer 
überbrachten im Namen der Gemeinde Reingers die 
allerbesten Glückwünsche.

ZUM 80. GEBURTSTAG

Am 13. April 2026 erblickte Jonas, Sohn von Patrick 
und Carmen Böhm, Illmanns, im Krankenhaus Zwettl 
das Licht der Welt. 
Bgm. Andreas Kozar und GGR Christoph Leitgeb gra-
tulierten zu diesem freudigen Ereignis im Namen der 
Gemeinde Reingers sehr herzlich.

Foto: Gemeinde Reingers

Wenn Träume Hand und Fuß bekommen
und aus Wünschen Leben wird,

dann kann man wohl von einem Wunder sprechen.

Möge den jungen Erdenbürger auf seinem Lebens-
weg stets Gesundheit, Glück und Erfolg begleiten!

Foto: Gemeinde Reingers

ZUM GEBURTSTAG IM 3. QUARTAL 2026

Wir gratulieren 

96. Geburtstag
BREIT Dipl.-Ing. Reinhard
am 20.08. - Reingers

94. Geburtstag
OSTRY Maria Magdalena
am 11.09. - Reingers

93. Geburtstag
BÖHM Karl
am 09.09. - Illmanns

91. Geburtstag
STORCH Mag. Ilse
am 18.07. - Reingers

88. Geburtstag
HIRSCH Johanna
am 16.08. - Illmanns

87. Geburtstag
BÖHM Marie
am 01.07. - Hirschenschlag

PFEIFFER Theresia
am 26.09.- Leopoldsdorf

86. Geburtstag
RIED Rosa
am 22.07. - Reingers

MAIERHOFER Leopoldine
am 27.09. - Leopoldsdorf

83. Geburtstag
DIESSNER Gertrude
am 16.07. - Leopoldsdorf

MALZER Walter
am 21.09. - Hirschenschlag

82. Geburtstag
RÖTH Hans-Peter
am 20.07. - Reingers

81. Geburtstag
DEIMEL Hermine
am 22.08. - Grametten

PFEIFFER Marie
am 01.09. - Illmanns

80. Geburtstag
KAINZ Karl
am 24.07. - Reingers

MALZER Christine
am 24.07. - Hirschenschlag

PRCHA Leopoldine
am 06.09. - Reingers

ZIMMERMANN Karl
am 21.09. - Grametten
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Was hat sich in den letzten Wochen getan?

Im Frühling fand wieder eine Arbeitskreissitzung der 
Gesunden Gemeinde statt. Es freut uns sehr, dass 
zahlreiche interessierte Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer dabei waren und sich aktiv eingebracht haben.

Gemeinsam haben wir über weitere Aktivitäten und 
Angebote gesprochen, die wir in den kommenden 
Monaten umsetzen möchten. Ziel ist es, das Gesund-
heits- und Bewegungsangebot in unserer Gemeinde 
weiterhin attraktiv und – unseren Möglichkeiten ent-
sprechend –  zu gestalten.
Bereits erfolgreich gestartet ist der Bewegungstreff 
mit Alexandra Koll. Ein herzliches Dankeschön für ihr 
Engagement und die Organisation dieses Angebots. 
Es wurde diesbezüglich eine Gesundheitsgruppe 
per Whatsapp erstellt, jeder und jede ist eingeladen, 
an dieser teilzunehmen. Durch einfachen Scan des 
QR-Codes ist die Teilnahme möglich – Sie erfahren 
dadurch zeitnah, wann der nächste Bewegungstreff 
stattfindet.

Außerdem findet weiterhin Line Dance statt – dazu 
sind alle Interessierten herzlich eingeladen, mitzuma-
chen. 
Auch das Seniorenturnen mit Anna wird fortgeführt 
und findet jeden zweiten Freitag statt. Die genauen 
Termine werden jeweils rechtzeitig bekannt gegeben.

Trittsicher & Aktiv – Gemeinsam für mehr Sicherheit 
im Alltag

In unserer Gemeinde wurde das Präventionspro-
gramm „Trittsicher & Aktiv“ der Österreichischen Ge-
sundheitskasse (ÖGK) erfolgreich durchgeführt. Zehn 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer nahmen mit großem 
Engagement und viel Motivation an den Trainingsein-
heiten teil.
Ziel des Projekts ist es, durch gezielte Bewegungs-
übungen die körperliche Fitness zu fördern und damit 
Stürzen im Alltag vorzubeugen. Von Beginn an waren 
alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit vollem Ein-
satz dabei und arbeiteten aktiv an ihrer Gesundheit 
und Sicherheit.
Neben den abwechslungsreichen Übungen kam auch 
der Spaß nicht zu kurz. Die positive Stimmung und der 
Zusammenhalt in der Gruppe machten jede Einheit zu 
einem besonderen Erlebnis.
Trainerin Simone Niederl von der Fitness Union Wald-
viertel zeigte sich sehr erfreut über die hohe Motiva-
tion der Gruppe und bedankt sich bei allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern für ihren Einsatz. Sie freut
sich darauf, auch künftig weitere Interessierte und 
motivierte Personen in den Gemeinden begrüßen zu

Gesundheit

GESUNDE GEMEINDE

ARZTORDINATION DR. MANUELA GRUBÖK

Gesundheit

Liebe Patientinnen und Patienten!

Um unsere Abläufe zu verbessern und Wartezeiten 
möglichst kurz zu halten, bitten wir Sie, Ihre Dauer-
medikamente rechtzeitig vorzubestellen. Besonders 
einfach funktioniert dies online über die Rezeptbox 
auf unserer Homepage www.gruboek-reingers.at. Die 
benötigten Zugangsdaten erhalten Sie direkt in der 
Ordination. Selbstverständlich können Medikamente 
auch telefonisch bestellt werden. Ideal ist eine Nach-
richt auf der Mobilbox, gerne auch außerhalb der Or-
dinationszeiten oder wenn Sie uns telefonisch nicht 
erreichen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung bei der Medika-
mentenvorbestellung – sie hilft uns, die Versorgung 
effizienter zu gestalten und Wartezeiten zu reduzie-
ren.

Wir freuen uns über unseren neuen Ordinationsbe-
reich in den Räumlichkeiten der ehemaligen Raiffei-
senbank. Die modernisierten und großzügigeren Räu-
me bieten nun mehr Platz und somit auch Komfort für 
unsere Patientinnen und Patienten. 

Abschließend möchten wir noch auf unsere Urlaubs-
tage hinweisen: 

Montag 13.07. - Freitag 17.07.
Montag 03.08.
Montag 17.08. - Freitag 21.08.
Montag 07.09. - Freitag 11.09.

Wir wünschen Ihnen einen schönen und vor allem ge-
sunden Sommer!

Das Ordinationsteam von Dr. Manuela Grubök

Kontakt:
Ordination Dr. Manuela Grubök

 3863 Reingers 2
Ärztin für Allgemeinmedizin: alle Kassen

 (ÖGK, BVAEB, KFA, SVA) und privat
Wahlärztin für Chirurgie: privat

Ärztliche Hausapotheke 
Mail: ordi@gruboek-reingers.at

www.gruboek-reingers.at 
Telefon: 02863 / 56036
Fax: 02863 / 56036 20

Ordinationszeiten 
Mo: 07:30 – 14:30		      Do: 14:00 - 17:30
Mi:   07:30 - 12:30	   	      Fr.: 07:30 - 12:30

dürfen und dieses wichtige Projekt zur Sturzpräven-
tion weiterzugeben.
„Trittsicher & Aktiv“ leistet einen wertvollen Beitrag 
zur Gesundheitsförderung und hilft dabei, die Selbst-
ständigkeit und Lebensqualität bis ins hohe Alter zu 
erhalten.

Weitere allfällige Ideen/Anregungen/Wünsche für 
weitere Gesundheitsprojekte können jederzeit– auch 
außerhalb der Arbeitskreissitzungen – eingebracht 
werden. 

Isabella Straka-Kainz
Arbeitskreisleiterin Gesunde Gemeinde

Ihre Anliegen zum Thema Gesundheitsprojekte kön-
nen Sie jederzeit einbringen bei:
•	 Isabella Straka-Kainz - erreichbar in der Arztordi-

nation Dr. Manuela Grubök (Tel.: 02863/56036, 
Mail: ordi@gruboek-reingers.at) oder bei

•	 Karin Neuwirth - erreichbar am Gemeindeamt 
Reingers (Tel: 02863/8208-5, Mail: karin.neu-
wirth@reingers.at
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entgeltliche Einschaltungen

perfekt dosiert:
wir sprühen vor 
Erneuerbarer
Wir haben es in der Hand, die Welt, 
in der wir leben, für unsere Kinder zu 
bewahren. Deshalb nutzen wir Sonnen-
energie, nachwachsende Rohstoffe wie z. B. 
Holz oder die Umweltwärme aus Wasser, Erde 
und Luft zum Heizen und zur Stromgewinnung.

3860 Heidenreichstein 
T 02862 52312 

Energie

perfekt dosiert:

energie, nachwachsende Rohstoffe wie z. B. 
Holz oder die Umweltwärme aus Wasser, Erde 
und Luft zum Heizen und zur Stromgewinnung.

3860 Heidenreichstein 
T 02862 52312 

Energie
Intervallfasten ist eine Ernährungsform, wo sich Es-
sens- und Fastenphasen abwechseln. Sehr gut zu in-
tegrieren ist die 16:8 Methode, also 8 Stunden essen 
und 16 Stunden fasten. Diese Form des Fastens lässt 
sich gut in unser Berufs- und Familienleben integrie-
ren. 
Während des 16 Stunden Fastens wird im Körper ein 
biochemischer Umschwung ausgelöst, der Organis-
mus kann sich regenerieren, kann Fettreserven ab-
bauen und von Belastungen erholen. Im Körper sollte 
es sich wie eine Entlastung anfühlen. Die beste Zeit, 
um nichts zu essen, ist von 16:00 Uhr – 8:00 Uhr 
früh (der Biorhythmus des Körpers wird dabei nicht 
durcheinandergebracht, die innere Uhr verschiebt 
sich nicht).
Intervallfasten ist nur dann gut für den Stoffwechsel, 
wenn abends gefastet wird.

Ein gesundes Frühstück nach 8:00 Uhr versorgt den 
Körper wieder mit neuer Energie. Eine ausgewogene 
Ernährung während der Essenszeiten ist wichtig und 
entscheidend für das Wohlbefinden. Vorteile des 16:8 
Fastens sind: Die Zellreparatur wird gefördert, das 
Gehirn ist leistungsfähiger, bringt die Darmflora ins 
Gleichgewicht, steigert Energie, körperliche Fitness 
und senkt den Blutzuckerspiegel.

Regelmäßig 1x/Woche angewendet, profitiert der 
Körper langfristig von mehr Energie. Es kann auch je-
den Tag für einen Zeitraum (z.B. zur Gewichtsredukti-
on) oder dauerhaft angewendet werden. Während der 
Fastenzeit ist Wasser, ungesüßter Tee oder schwar-
zer Kaffee erlaubt.
Eine dauerhafte Anwendung ist möglich.

Kinder, Jugendliche, Schwangere, Stillende und Men-
schen mit Essstörungen sollten nicht Intervallfasten.

Zu Beginn können Kopfschmerzen, Hunger und Mü-
digkeit auftreten.

Vorherige Beratung durch Arzt oder Therapeuten ist 
empfehlenswert!

Als gebürtige Reingerserin 
und mit 30jähriger Erfah-
rung im Gesindheitsbereich 
freue ich mich, Ihnen in den 
Ausgaben der Reingerser 
Gemeindenachrichten Ge-
sundheitstipps weitergeben 
zu dürfen.      

Renate Dejmek MSc 
(geborene Eschelmüller)

Gesundheit

BLEIB GESUND
INTERVALLFASTEN

entgeltliche Einschaltung
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Neues der Dorferneuerungsvereine

Unser traditioneller Ostermarkt war wie immer gut 
besucht. 
Auch die jährliche Müllsammelaktion wurde wieder 
durchgeführt. Es konnte einiges an achtlos wegge-
worfenem Müll gesammelt werden.

Unter zahlreicher Teilnahme fand das Maibaumauf-
stellen statt.

Der Dachboden vom Gemeindelokal wurde abge-
räumt. Im Laufe der Zeit kommt viel zusammen.

Ein großes Dankeschön an alle Mitwirkenden und flei-
ßigen Helfer für die tatkräftige Unterstützung. 

Christoph Leitgeb
Obmann

entgeltliche Einschaltung

GRAMETTEN

entgeltliche Einschaltung

Freiwillige Feuerwehr

ILLMANNS
Sehr geehrte Damen und Herren,

am 07. Juli 1896 wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Illmanns offiziell gegründet. Der erste Hauptmann 
wurde Johann MÜLLNER bzw. sein Stellvertreter 
wurde Franz BÖHM. Damals bestand die Feuerwehr 
nur aus Mitgliedern der Katastralgemeinde Illmanns. 
Erst später entschieden sich auch Gramettner, dieser 
Feuerwehr beizutreten.

Um die Anschaffung einer Spritze und diverse Aus-
rüstungsgegenstände zu ermöglichen, erhielt die 
Feuerwehr Subventionen vom Landesausschuss 
bzw. von der Gemeinde. Weiters haben damalige 
Beamte, der Graf Seilern bzw. Versicherungsanstal-
ten und Banken aus Wien, Litschau und Neubistritz 
wesentliche Spenden zur Finanzierung der Gründung 
der Feuerwehr beigetragen.

Aus diesem Anlass veranstaltet die Freiwillige Feuer-
wehr Illmanns ein 130-Jahr-Jubiläumsfest am 16. 
August 2026. 
Zu Mittag verköstigen wir mit Grillhendl, Surschnitzel 
und Gemüselaibchen. Anschließend gibt es Kaffee 
und selbstgemachte Mehlspeisen. Für die musikali-
sche Umrahmung sorgen Ferdi und die Ameisen. Wir 
freuen uns auf euer zahlreiches Kommen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

OBI Markus Pfeiffer
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Das Jahr 2026 begann für die Mitglieder des DEV 
Leopoldsdorf traditionell mit dem Anfischen. Trotz 
der tiefen Temperaturen durften wir uns wieder über 
zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer freuen, 
die ihre Angeln meist erfolgreich ausgeworfen haben.

Auch das traditionelle Maibaumaufstellen fand heuer 
wieder statt. Trotz wechselhafter Wetterbedingun-
gen konnte der Maibaum mit vereinten Kräften er-
folgreich händisch aufgestellt werden. Der Tag klang 
anschließend in geselliger Runde gemütlich aus.

Neben diesen Veranstaltungen wurde auch heuer 
bereits einiges an Arbeit in die Verschönerung und 
Erhaltung unseres Ortsbildes investiert. Die Blumen-
tröge an den Ortseinfahrten sowie im Ortsgebiet 
wurden liebevoll bepflanzt und sorgen erneut für ei-
nen farbenfrohen Blickfang in unserer Gemeinde. An-
fang Mai beteiligten sich erneut einige Dorfbewohne-
rinnen und Dorfbewohner – erfreulicherweise sehr 
viele Kinder – an der Aktion „Wir halten NÖ sauber“ 
und leisteten damit einen wichtigen Beitrag zu einem 
gepflegten und sauberen Ortsbild.

In den kommenden Monaten stehen weitere Projek-
te und Veranstaltungen auf dem Programm. So wird 
rund um den Teich die Sanierung einer weiteren Brü-
cke durchgeführt, um die Infrastruktur langfristig zu 
erhalten und aufzuwerten.

Der DEV Leopoldsdorf bedankt sich herzlich bei allen 
Helferinnen und Helfern sowie bei allen Unterstütze-
rinnen und Unterstützern der Veranstaltungen und 
laufenden Arbeiten. Wir hoffen auch weiterhin auf 
eure tatkräftige Unterstützung und freuen uns auf 
viele gemeinsame Aktivitäten.
		

Karina Eggenberger
(Schriftführerin)

Neues der Dorferneuerungsvereine

LEOPOLDSDORF

Neues der Dorferneuerungsvereine

-  am 11. April
fand traditionsgemäß die Dorfreinigung samt Kläran-
lage statt und gleichzeitig bekam auch der Spielplatz 
ein Service:

-  und am 1. Mai
wurde ebenso traditionsgemäß der Maibaum von 
starken Männern – letztlich doch mit Traktorhilfe – 
aufgestellt:

-   unser neues Vereinslokal “zum Storchenblick”
nimmt Gestalt an! Sämtliche Verputzarbeiten wur-
den erledigt, ein – gespendeter - Pelletsofen wärmt 
bereits und es wird konzentriert über die Einrichtung 
des Raumes nachgedacht.

Ein Außenkamin für den Ofen wurde gebaut und 
dafür eine Förderung (Kleinprojekt „Stolz auf unser 
Dorf“) beantragt.
Und in einer Mai-Aktion wurde mit zahlreichen Helfe-
rInnen der Raum zur Gänze ausgemalt. 

-  und am 20. Juni
wurde – eigentlich auch schon traditionsgemäß – die 
Sonnenwende mit Speis und Trank gefeiert.

                               Gerhard Lechner, DEV Hirschenschlag

entgeltliche Einschaltung

HIRSCHENSCHLAG
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Flurreinigung 
Am 18. April 2026 fand bei frühlingshaften Tempe-
raturen unser alljährlicher „Frühjahrsputz“ statt. Wäh-
rend die Kinder in Begleitung einiger Erwachsener 
die Straßenränder von achtlos weggeworfenem Müll 
säuberten, wurden am Dorfplatz die Blumenbeete 
gejätet und verschiedenste Instandhaltungsarbeiten 
erledigt. 

Außerdem wurde das ehemalige Waaghaus entrüm-
pelt, neu ausgemalt und mit neuen Regalen ausge-
stattet. Nun ist Platz für die erforderlichen Gerät-
schaften und die Überwinterung der Pflanzen.  

Anschließend gab es - wie in den Jahren davor - für 
alle fleißigen HelferInnen eine Grillparty beim Freizeit-
zentrum.  

Auch der Maibaumkranz wurde von den „Blumenmäd-
chen“ gebunden und die Sommerblumen gepflanzt. 

Familien–Wanderung
Gesundheit ist alles. Neben regelmäßigen Sozialkon-
takten ist vor allem Bewegung ein wichtiger Faktor. 
Die Familien-Wanderung am 14. Mai 2026 wurde sehr 
gut angenommen. Rund 50 Personen machten sich 
zu Fuß, teilweise mit Walkingstöcken und mit Hunden, 
auf den Weg. Die zwei unterschiedlichen Distanzen, 
von Patricia Z. und Erich M. gut sichtbar markiert, fan-
den regen Anklang. Selbst der kurze Regenschauer 
konnte die gute Stimmung nicht verderben. Beim an-
schließenden „Einkehrschwung“ im Freizeitzentrum 
waren alle guter Laune. 

Vorankündigung:
Erntedankfest in der Hanfhalle
Am Sonntag, den 6. September 2026 findet im An-
schluss an die Hl. Messe ein Frühschoppen mit Mit-
tagstisch statt. Für gute Unterhaltung sorgen „Ferdi 
und die Ameisen“ und die „Line-Dance-Gruppe Rein-
gers“. Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

Josef Gabriele, Obfrau
Elisabeth Mayer, Schriftführerin 

Neues der Dorferneuerungsvereine

Pinterest.com

REINGERS

AUSMALBILD
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entgeltliche Einschaltung

Sommerurlaub
In den Sommerferien macht auch die NÖ-Kinder-
betreuung Reingers eine kurze Pause. Der Standort 
bleibt eine Woche im Juli sowie zwei Wochen im Au-
gust geschlossen. In den übrigen Sommerwochen ist 
die Einrichtung selbstverständlich wie gewohnt ge-
öffnet.

Fotos: TBE Reingers

Die NÖ-Kinderbetreuung Reingers wünscht 
allen Familien eine erholsame, sonnige 
und abwechslungsreiche Sommerzeit!

Frühlingserwachen
Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen hielt der 
Frühling Einzug in die NÖ-Kinderbetreuung Reingers. 
Die Natur erwachte langsam aus ihrem Winterschlaf 
und es gab für die Kinder täglich Neues zu entdecken. 
Beim Spielen im Freien wurden die ersten bunten 
Frühlingsblumen bestaunt, kleine Tiere beobachtet 
und die Veränderungen in der Natur mit allen Sinnen 
erlebt. Die fröhlichen Farben des Frühlings spiegelten 
sich dabei auch in unserem Alltag wider.

Auch unser kleines 
Hochbeet durfte wieder 
aus dem Winterschlaf 
geweckt und mit fri-
schen Samen und klei-
nen Pflänzchen bestückt 
werden. Nun beobachten 
die Kinder gespannt das 
Wachstum der Pflanzen 
und freuen sich bereits 
auf eine reiche Ernte.

Ein besonderes Highlight war auch heuer wieder un-
sere beliebte Osterwerkstatt. Die beiden Nachmit-
tage waren restlos ausgebucht und sorgten für viel 
Freude und gemeinsame Osterstimmung. In der Os-
terbäckerei wurden gemeinsam köstliche Leckereien 
zubereitet, während beim kreativen Gestalten lustige 
Osternester entstanden und Eier bunt gefärbt wur-
den. Mit viel Freude und Begeisterung konnten die 
Kinder ihrer Kreativität freien Lauf lassen.
Wir bedanken uns ganz herzlich für die zahlreichen 
Anmeldungen.

Sommerzeit
Aktuell werden die sommerlichen Temperaturen in 
vollen Zügen genossen. Besonders beliebt sind ge-
meinsame Ausflüge in die Natur, bei denen die Kin-
der viel Zeit an der frischen Luft verbringen und ihre 
Umgebung spielerisch entdecken können. Auch das 
Planschen und Spielen mit Wasser im Garten sorgt 
für große Begeisterung und bringt an heißen Tagen 
eine willkommene Abkühlung. Mit kleinen kulinari-
schen Erfrischungen wie frischem Obst oder kühlen 
Snacks wird der Alltag zusätzlich versüßt.

NEUES AUS DER TBE REINGERS
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Ein weiteres besonderes Erlebnis war unser Aus-
flug in den Naturpark Heidenreichstein. Bei unserem 
Wandertag konnten die Kinder Frösche und Moor-
pflanzen entdecken, durch das Moor stapfen und ihre 
Jause mitten im Wald unter den Bäumen genießen. 

Beim Klettern auf Steinen, dem Barfußweg und dem 
Sammeln von Naturmaterialien wurde die Natur mit 
allen Sinnen erlebt und genau unter die Lupe genom-
men.

Besuch in der Volksschule
Im Rahmen des letzten verpflichtenden Kindergar-
tenjahres besuchten unsere Kindergartenkinder die 
Volksschule und wurden dort herzlich empfangen.
Gemeinsam mit den Schulkindern wurde ein Schlau-
fuchssackerl gestaltet, gejausnet und einer Ge-
schichte gelauscht, die von den Schulkindern vorge-
lesen wurde. 
Besonders schön war zu beobachten, wie offen und 
hilfsbereit die Schulkinder auf unsere Kindergarten-
kinder zugingen. Die Kindergartenkinder fühlten sich 
sichtlich wohl und konnten erste positive Eindrücke 
vom Schulalltag sammeln.

Ein Garten voller Erinnerungen – Gartenfest im Kin-
dergarten
Zum Abschluss des Kindergartenjahres feierten wir 
unser Gartenfest unter dem Motto „Ein Garten voller 
Erinnerungen“. Bei einer Rätselrallye durch den Gar-
ten konnten die Kinder gemeinsam mit ihrer Familie 
schöne Momente des vergangenen Kindergartenjah-
res noch einmal erleben. 
Besonders berührend war die Verabschiedung un-
serer Kindergartenkinder im letzten verpflichtenden 
Kindergartenjahr. Den Abschluss bildeten unsere 
Wunschballons mit Herzenswünsche an die Zukunft, 
die wir gemeinsam davonfliegen ließen.

Wir blicken auf eine unvergessliche gemeinsame Zeit 
zurück! 

Lea und Patrizia

Kinder im Mittelpunkt                    

entgeltliche Einschaltung

FRÜHLING IM KINDERGARTEN

Wir blicken auf einen erlebnisreichen Frühling zu-
rück:

Im März war besonders das Thema „Ostern“ von 
großer Bedeutung. Gemeinsam feierten wir eine ge-
mütliche Osterfeier mit einer leckeren Osterjause. 
Bei einem Osterspaziergang konnten die Kinder den 
Frühling entdecken und anschließend sorgte die 
spannende Osternestsuche für strahlende Augen 
und große Freude.

Bei unserem Pyjama-Tag kamen wir alle im Pyjama 
und mit unserem Lieblingsstofftier in den Kindergar-
ten. Im Sitzkreis wurden gemeinsam Spiele mit den 
Kuscheltieren gespielt, bevor es sich alle bei Popcorn 
und einem gemütlichen Kino auf der Leinwand be-
quem machten. 
Dieser Tag sorgte für viele lustige und entspannte 
Stunden.

Im Mai feierten wir gemeinsam mit den Mamas ein 
wunderschönes Muttertagsfest im Garten. Die Kin-
der präsentierten voller Stolz ein einstudiertes Lied, 
einen Tanz und ein liebevoll vorbereitetes Gedicht. 

Anschließend konnten bei verschiedenen Stationen 
gemeinsame Momente zwischen Mama und Kind 
genossen werden. Für das leibliche Wohl sorgte ein 
selbstgebackener Kuchen, der zum gemütlichen Bei-
sammensein mit Kaffee einlud.

Kinder im Mittelpunkt                    
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Bildung

schlag nahmen an der Veranstaltung „Laufen gegen  
Krebs“ teil und setzten damit ein Zeichen für Zu-
sammenhalt und Solidarität. Mit viel Motivation und 
Einsatzbereitschaft gingen alle Schülerinnen und 
Schüler an den Start, um Menschen mit Krebs zu un-
terstützen.
Im Mittelpunkt stand nicht nur der sportliche Wettbe-
werb, sondern die gemeinsame Teilnahme für einen 
guten Zweck. Die Schülerinnen und Schüler zeigten 
großen Teamgeist und bewiesen, wie wichtig es ist, 
sich gemeinsam für andere einzusetzen.

VS Reingers

VS Haugschlag

Bezirksjugendsingen
Die Kinder der Chorgruppe von Haugschlag und 
Reingers nahmen unter der Leitung ihrer Chorleh-
rerin Kathrin Hinterhoger am Bezirksjugendsingen 
im Kulturhaus Gmünd teil. Mit einem Bus reisten die 
Kinder gemeinsam nach Gmünd, um dort zwei Lieder 
zu präsentieren. Die jungen Sängerinnen und Sänger 
waren sehr stolz auf ihren Auftritt und freuten sich 
besonders über den Pokal, den sie für ihre Teilnahme 
erhielten. Die Busfahrt selbst war für die Kinder eben-
falls ein Highlight. Danke an die Gemeinden, dass dies 

ermöglicht wurde.

Die Direktorin und die Lehrkräfte 
des Schulverbandes Reingers-Haugschlag 

wünschen schöne Ferien.

Fotos: SV Reingers-Haugschlag

Volksschule Reingers

Kinderpolizei
Die Kinder der 2. Klasse der Volksschule Reingers 
bekamen Besuch von der Polizistin Hawlicek Marti-
na und durften im Rahmen der Aktion „Kinderpolizei“ 
spannende Einblicke in die Arbeit der Polizei gewin-
nen. Dabei erfuhren sie mehr über die Aufgaben der 
Polizei und konnten das Polizeiauto samt Ausstat-
tung ganz genau unter die Lupe nehmen. Besonders 
viel Spaß machte den Kindern das Anprobieren der 
Schutzausrüstung.

Volksschule Haugschlag

CyberKids
Den sicheren Umgang mit dem Internet sowie mög-
liche Gefahren, auf die sie dort treffen, vermittelte 
Polizistin Martina Hawlicek auf kindgerechte und 
spannende Art und Weise den Kindern der 3. und 4. 
Schulstufe der VS Haugschlag. Diese zeigten sich 
begeistert von den vielen Infos und nahmen die Tipps 
und Ratschläge gut auf.

Besuch der Musikschule
Am 8. Mai kam Herr Kaburek in die Volksschule Haug-
schlag, um den Schülerinnen und Schülern verschie-
denste Instrumente vorzustellen, die sie auch selbst 
ausprobieren konnten. 

Hallo Auto
Am 28.5. war der ÖAMTC mit der Verkehrssicher-
heitsaktion „Hallo Auto“ zu Gast in der VS Haug-
schlag. Eine Verkehrspädagogin zeigte den Kindern, 
wie der Anhalteweg eines Autos entsteht und warum 
sie als Fußgänger vorsichtig sein müssen. Als Höhe-
punkt des Tages durften die Schüler ein Auto bei ca. 
30/km selbst abbremsen. So lernten die Kinder, dass 
der Bremsweg meist viel länger ist, als sie zuvor ge-
schätzt hatten. 
Wir danken Herrn Reisner von der Feuerwehr Haug-
schlag für die tatkräftige Unterstützung. 

Volksschule Reingers und Haugschlag

Laufen gegen den Krebs
Alle Klassen der Volksschule Reingers und Haug-

Bildung

SCHULVERBAND REINGERS-HAUGSCHLAG
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Mit viel Einsatz und Durchhaltevermögen liefen die 
Kinder jeweils 1600 Meter. Neben der sportlichen 
Leistung stand vor allem der gute Zweck im Mittel-
punkt: Durch ihre Teilnahme und eine Spende von 3 
Euro pro Person unterstützten die SchülerInnen die-
se wichtige Initiative im Kampf gegen Krebs.

Exkursion Mauthausen
Am 5. Mai 2026 fuhr die 4a im Rahmen des Faches 
Geschichte und Politische Bildung in die Gedenkstät-
te Mauthausen. Eine Exkursion, die sehr zum Nach-
denken anregte. 

Bezirksjugendsingen
Im Mai fand heuer wieder das Bezirksjugendsingen im 
Kulturhaus Gmünd statt. 
Unsere Schule wurde durch einen tollen musikali-
schen Auftritt von den SchülerInnen der Chorgruppe 
unter der Leitung von Fr. Heidelinde Müller vertreten.

Mathematikolympiade
Am 13.5.2026 fand in Heidenreichstein die Mathe-
matikolympiade des Bezirkes Gmünd statt. Johanna 
Mohapp und Amalia Strohmayer traten mit ihrer Leh-
rerin Heidi Müller für die Mittelschule Litschau an und 

stellten sich den kniffligen Aufgaben.
Amalia erreichte den 1. Platz! Herzlichen Glück-
wunsch zu dieser tollen Leistung!

Waldjugendspiele
Am 27.5.2026 fanden die Waldjugendspiele des Be-
zirkes Gmünd in Groß Siegharts statt. Unsere Schu-
le nahm mit der 2. Klasse mit 14 SchülerInnen teil. 
Bestens vorbereitet von ihrer Biologielehrerin Emma 
Fronhofer absolvierten sie 6 Stationen zum Thema 
Wald und erreichten den guten 5. Platz. Herzlichen 
Glückwunsch!

Berichte Berufsorientierung

Besuch bei der Firma Kuben
Am 28.04.2026 besuchten die Jugendlichen der 
dritten und vierten Klasse die Litschauer Baufirma 
Kuben. Es war ein aktiver, lustiger Nachmittag für die 
Schülerinnen und Schüler, ganz egal, ob beim Eins-
zwei-oder-drei-Spielen, beim Pflastern oder beim 
Mauern. Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Be-
teiligten (vor allem bei Frau Sandra Kuben) und freuen

Bildung

MITTELSCHULE LITSCHAU
Abenteuer auf der Piste
Eines der absoluten Highlights des Schuljahres ist 
immer wieder die Wintersportwoche der sechsten 
und siebenten Schulstufe. Ob man hierbei als Neuling 
die ersten Erfahrungen auf den „Bretteln, die die Welt 
bedeuten“ macht oder als Beinaheprofi bereits ge-
konnt die steilsten Hänge hinabschwingt, ist letztlich 
unerheblich. Wichtig ist, die Körperbeherrschung zu 
verbessern, neue Bewegungsabläufe einzuüben und  
mit den Klassenkolleginnen und -kollegen eine Men-
ge Spaß auf und abseits der Piste zu haben.
All das erlebten die Kinder vom 01. bis 06.03.2026 
am Kreischberg in der Steiermark. 

Neues Highlight an unserer Schule
TE Connectivity spendete unserer Schule einen 
3-D-Drucker und einen dazugehörigen Laptop. Für 
den Industriebetrieb in der Gemeinde Waidhofen an 
der Thaya sind die Schülerinnen und Schüler eine 
sehr wichtige Zielgruppe.
„Mit unseren Spenden unterstützen wir die Schulen 
in unserer Umgebung beim Ankauf von Komponen-
ten für den praktischen Unterricht und erhoffen uns 
dadurch möglichst früh, die Schülerinnen und Schüler 
für die Technik begeistern zu können. Denn sie sind 
die zukünftigen Fachkräfte, die wir dringend suchen“, 
betont Werksleiter Christian Zotter und führt weiter 
aus: „Wir möchten auch den Mädchen die Technik 
schmackhaft machen. Dies ist uns erfreulicherweise 
bei unseren Lehrlingen gelungen, denn hier haben wir 
in den Technikberufen bereits eine Quote von 50 Pro-
zent Mädchen erreicht.“
Wir von der MS Litschau sind sehr froh, ein so gutes 

Verhältnis zur heimischen Wirtschaft zu haben und 
freuen uns, den neuen 3-D–Drucker im Unterricht in 
Einsatz bringen zu können. 

Müllsammeln
Bei einer Müllsammelaktion rund um den Herrenteich 
engagierten sich die Schüler und Schülerinnen der 
4. Klasse  Mittelschule Litschau gemeinsam für den 
Umweltschutz. Begleitet wurden sie von ihrer Biolo-
gielehrerin Frau Emma Fronhofer und Herrn Umwelt-
gemeinderat Reinhard Thür.
Ausgestattet mit Handschuhen und Müllsäcken 
machten sich die Kinder und Jugendlichen hoch mo-
tiviert auf den Weg, um achtlos weggeworfenen Ab-
fall einzusammeln. 
Als Dank für die tatkräftige Unterstützung lud die Ge-
meinde die fleißigen Helferinnen und Helfer zu einer 
kleinen Jause ein. 

Laufen gegen Krebs
Auch heuer beteiligte sich unsere Schule mit großem 
Engagement an der Schulchallenge „Laufen gegen 
Krebs“.

Bildung
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Zeitreise

VOR 90 JAHREN 
Olympisches Feuer in Illmanns und Grametten  
Andenken an Rupert Weinstabl

Die XI. Olympischen Sommerspiele fanden vom 1. bis 
16. August  1936 in Berlin statt. Von Griechenland aus 
wurde das Olympische Feuer quer durch Europa in ei-
nem Staffellauf bis Berlin gebracht. Es war der erste 
Fackel-Staffellauf der olympischen Geschichte. 

Verlauf der Strecke: Olympia – Athen – Thessaloniki   
– Belgrad – Budapest – Wien  – Illmanns – Gramet-
ten -  Prag  – Dresden – Berlin  
Länge der Strecke: 3.187 km 
Am 30. Juli 1936 “streifte” die Staffel auch unsere 
Gemeinde. Einen Einblick in das Geschehen dieses 
Tages liefert eine Eintragung in der Schulchronik Ill-
manns. 

Am 30. Juli war Illmanns und besonders Grametten 
Ziel einer kleinen Völkerwanderung. Der Olympia-Fa-
ckel-Staffellauf von Griechenland nach Berlin ging 
durch unsere beiden Ortschaften.  
Hunderte Autos, Motorräder, Radfahrer pilgerten zur 
Grenze, um die Fackelübergabe an die tschechischen 
Läufer zu erleben.  Über 7000, manche Leute spre-
chen von 10.000 Zuschauern, waren Zeuge dieses 
geschichtlichen Augenblickes.  
Ein Orkan von Jubel-Rufen brandete hoch, als der 
Fackelläufer erschien. Die Begeisterung war derart, 
dass Fähnchen, Karten, Taschentücher, Reisig und 
andere Sachen zum Andenken von der olympischen 
Flamme angebrannt wurden, ja manche Frauen rissen 
Teile aus ihren Kleidern, um sie anbrennen zu lassen.  
So erlebte Illmanns einen Teil der Einleitung der XI. 
Olympischen Spiele in Berlin. Bei diesen Spielen 
schnitt Österreich ehrenvoll ab.  
Es besetzte den 11. Platz, gewann Goldene, Silberne 
und Bronzene Medaillen. 
Es nahmen 217 Österreicher an der Olympiade teil.  

Einer dieser Teilnehmer war der aus Leopoldsdorf 
stammende erfolgreiche Kanusportler Rupert Wein-

stabl (geb. 1911). 
Er gewann zwei Medaillen, eine Silbermedaille und 
eine Bronzemedaille. 
Rupert Weinstabl starb 1953 bei einem Verkehrsun-
fall im 43. Lebensjahr. 
Eine Gedenktafel zur Erinnerung an den Leopolds-
dorfer Olympioniken findet man auf dem Friedhof in 
Reingers, kurz nach dem Eingang (erstes Tor, rechte 
Seite). 
So oder ähnlich könnte es zwischen Illmanns und 
Grametten am 30. Juli 1936 ausgesehen haben, aber 
wo das Foto aufgenommen wurde, ist nicht ganz klar. 
Auch der Fotograf ist nicht bekannt. 

Quelle: Bundesarchiv, Bild 146-1976-116-08A / CC-BY-SA 

3.0

Werner Hanko
 Archivbetreuer

entgeltliche Einschaltung

uns schon auf unseren nächsten Besuch!

Besuch bei der Firma Eschelmüller
Am 12.05.2026 und am 26.5.2026 besuchten die 
Schülerinnen und Schüler der siebenten und achten 
Schulstufe im Rahmen des BO-Unterrichts die Firma 
Eschelmüller, wo sie theoretisch wie praktisch span-
nende Einblicke in den Beruf des Zimmerers, sowie 
des Dachdeckers und Spenglers erhielten. 
Danke an Matthias Eschelmüller und an das gesamte 
Team für den tollen Nachmittag!

Boys Day   -   Girls Day
Die Schüler*innen der 3a konnten Mitte April Einbli-
cke in „typische männliche bzw. typisch weibliche“ 
Berufe erhalten. Die Mädchen der 3a wurden von der 
Firma Eaton (Schrems) eingeladen, sich neues Wis-
sen über KI, Roboter und Virtual Reality anzueignen. 

Die Jungs durften das PBZ Litschau besuchen und 
konnten mit eigenen Augen sehen, wie der Alltag der 
Bewohner*innen und Angestellten aussieht. 

Schöne und erholsame Ferien wünschen 
Dir. Andrea Kahl und die

Lehrkräfte der Mittelschule Litschau

Fotos: Mittelschule Litschau

entgeltliche Einschaltung

Bildung
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entgeltliche Einschaltungen

Bike.Fit - News

Nach dem Wechsel von der Halle 

in die freie Natur sind unsere Kinder-Trainings wieder 
voll angelaufen.

Einige Bike.Fit-Mitglieder waren auch gleich bei der 
im Frühjahr von KLAR veranstalteten Familien-Ra-
dausfahrt mit dem interessanten Titel „Auf Spuren-
suche vom Boden zum Brot“ mit dabei.

Interessantes gibt‘s immer auch bei Touren nach 
Böhmen zu entdecken, wobei die Strecke entlang 
des Hammerbaches zwischen Kleinrammerschlag 
(Maly Ratmirov) und Neuhaus (Jindrichuv Hradec) 

wohl eine der spektakulärsten im Neubistritzer Ber-
gland ist.

Ende Mai hatten wir von Bike.Fit - mit vielen Besu-
chern - zum Spritzer-Standl im Pavillon Reingers 
eingeladen.

Für das Bike.Fit-Team
Fotos: Bike.Fit                                                    Erich Mader                        

Sport

entgeltliche Einschaltung

BIKE.FIT UNION WALDVIERTEL
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entgeltliche Einschaltung

Wie die Zeit vergeht......

Bei bestem Muttertagswetter wurde Samstags vor 
dem Muttertag, am 9. Mai 2026 die von den Patres 
des Karmeliterklosters Kirchwiedern (Kostelni Vydri) 
bei Datschitz veranstaltete Versöhnungswallfahrt 
nach Romau (Romava) zum zwanzigsten Male durch-
geführt. 

Unterstützt wurden sie dabei vor allem von Engelbert 
Pöcksteiner von der Katholischen Männerbewegung 
Kautzen. Kostelni Vydri ist eine eigene kleine Gemein-
de 3 km nordwestlich von Datschitz, das Kloster 

steht ausserhalb des Ortes auf einem Hügel.
Im Jahr 2007 begann diese Wallfahrt, wobei die Mes-
se damals in Gottschallings (Kostalkov) gehalten wur-
de. Seit 2008 wird die Wallfahrt am Vormittag meis-
tens in Gottschallings begonnen, die hl. Messe dann 
immer um 15.00 Uhr in Romau, am Platz, wo früher die 
Johannes von Nepomuk-Kapelle stand, gefeiert. 
Nur einmal - vor einigen Jahren - wurde der Gottes-
dienst wegen anhaltenden Regens in der Kapelle in 
Radschin gehalten.

Altar in Romau, wo einst die Johannes von Nepomuk-Kapelle stand.

Erich Mader

20. VERSÖHNUNGSWALLFAHRT 
NACH ROMAU IM KREIS NEUBISTRITZ

 Neubistritzer Bergland  Neubistritzer Bergland 

DER STEINTISCH BEI GUTTENBRUNN -
MEGALITHKULTUR IM NEUBISTRITZER BERGLAND!

Eine ungewöhnliche Felsformation in Form eines 
ovalen Tisches steht auf einer bewaldeten Anhöhe 
im Dreieck zwischen Kunas (Kunejov), Guttenbrunn 
(Dobra Voda) und Schamers (Cimer) im Heimatkreis 
Neubistritz in Südböhmen. Nach alten Aufzeichnun-
gen handelt es sich dabei um ein Steinmonument aus 
prähistorischer Zeit. Der Tisch ist etwa 1 Meter hoch, 
die ovale Steinplatte misst rund 220 x 180 Zentime-
ter.
Die Steinplatte liegt auf einer größeren Plattform, die 
einst von Menschenhand verändert worden ist. In der 
Umgebung finden sich heute kaum noch sichtbare 
Grundrisse einiger kleiner Gebäude und die Funda-
mente einer Art Rundturm. Dieser Megalith-Tisch aus 
der Jungsteinzeit in diesem Bereich war lange Zeit in 
den Wäldern „Böhmisch Kanadas“ versteckt, da die 
„moderne“ Besiedlung der hiesigen Landschaft auf 
das 10. bis 12. Jahrhundert n. Chr. zurückgeht. Mega-
lithen, meist große unbearbeitete oder grob behau-
ene Felsbrocken, wurden von prähistorischen Men-
schen errichtet, also 4000 - 3000 vor Christi Geburt. 
Der Ur- und frühgeschichtlichen Archäologie zufolge 
dienten sie damals einem beerdigenden, kultischen, 
astronomischen oder chronologischen Zweck.

Nach der Wende 1989/90 tief im Hochwald gele-
gen, war die Fernsicht von diesem Punkt gleich Null. 
Durch den Orkan Kyrill und späteren Rodungen auf-
grund des Borkenkäferbefalls wurde diese Anhöhe 
etwas ausgelichtet, was einen weiten Ausblick über 
einen Teil des Gatterschläger Teiches hinweg bis hin 
zur Neuhauser Senke ermöglicht. Schon in wenigen 
Jahren wird diese Fernsicht wieder verwachsen sein.

Der Weg zu diesem steinernen Tisch im Neubistrit-
zer Bergland ist sowohl von Schamers und Kunas 
als auch von Guttenbrunn aus nur für Fußgeher und 
Radfahrer zugelassen. Der kürzeste Zugang ist von 
der Kunaser Einsamkeit (Kunejovske Samoty) durch 
rauschende Wälder den Kunas-Berg hinauf, wohl aber 
auch der steilste. Bequemer, dafür etwas länger ist 
der Radweg von der Ortschaft Guttenbrunn aus oder 
von Kunas kommend, hier zunächst der gelben Weg-
markierung folgend. Dann wird es - ohne Markierung 
- schwieriger: am Hochplateau erst rechts halten und 
nach ein paar hundert Metern wieder rechts in einen 
Waldweg, Richtung Schamers einbiegen. In tschechi-
schen Wanderkarten ist er als „Kamenny stul u Kune-
jova“, als Steinerner Tisch bei Kunas verzeichnet.

Erich Mader
Foto: Sommeraufnahme vom Steintisch im Neubistritzer Bergland.

im Hintergrund ist der 198 ha große Gatterschläger Teich zu er-

kennen.

entgeltliche Einschaltung
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Gemeinderat trifft Zukunft: Gemeinsam für eine 
starke Region

Unter dem Titel „Gemeinderat trifft Zukunft“ lud die 
Kleinregion Waldviertel Nord am 16. April 2026 in die 
Käsemacherwelt nach Heidenreichstein. Gemeinde-
räte aus den Mitgliedsgemeinden nutzten die Gele-
genheit, um zentrale Zukunftsthemen der Region 
zu diskutieren und die Kleinregionsstrategie für die 
nächsten Jahre aktiv mitzugestalten.
Im Mittelpunkt standen die Herausforderungen rund 
um Leerstand, die Belebung der Ortskerne sowie de-
ren Zusammenhang mit der Klimawandelanpassung. 
Begleitet von der Dorf- und Stadterneuerung wurden 
in den Themenfeldern Identität & Bewusstseinsbil-
dung, Natur & Umwelt, Gesundheit & Soziales sowie 
Verwaltung & Bürgerservice erste Ziele und Maßnah-
men erarbeitet.
Fachliche Impulse lieferten Josef Wallenberger (In-
terkomm) zum aktiven Leerstandsmanagement, die 
KLAR! zum Thema Bodenschutz und Bestandsnut-
zung sowie Doris Maurer mit dem Projekt „Gastionär“, 
das leerstehende Gasthäuser als generationenüber-
greifende Wohn- und Begegnungsorte neu denkt.
Die Veranstaltung zeigte deutlich: Die Herausforde-
rungen sind erkannt, Ideen vorhanden und der ge-
meinsame Wille zur Umsetzung groß. Mit der Klein-
regionsstrategie entsteht nun ein Fahrplan für die 
nachhaltige Entwicklung der Region.

Gesundheit verbindet – jetzt den 
WhatsApp-Kanal der Gesunden 
Kleinregion abonnieren!

In der Kleinregion engagieren sich zahlreiche Verei-
ne, Organisationen und Initiativen für gesundheits-
fördernde Angebote – von Bewegungsprogrammen 
und Fachvorträgen bis hin zu Umwelt-, Sozial- und 
Gemeinschaftsprojekten. Die Gesunde Kleinregion 
macht diese Angebote sichtbar und bündelt aktuelle 
Informationen auf einem WhatsApp-Kanal. So erhal-
ten Sie Veranstaltungen, Angebote und Neuigkeiten 
direkt auf Ihr Smartphone. Jetzt abonnieren und in-
formiert bleiben!

KLAR! Waldviertel Nord

AKTUELLES DER KLAR! WALDVIERTEL NORD

KLAR! Waldviertel Nord

Sie möchten ein gesundheitsförderndes Angebot 
bekannt machen?

Gerne veröffentlichen wir Veranstaltungen, Kurse, 
Vorträge und weitere gesundheitsfördernde Ange-
bote über unseren WhatsApp-Kanal. Melden Sie sich 
einfach bei Karina Zimmermann unter 0664 / 15 72 
128. Gemeinsam machen wir Gesundheit in der Regi-
on sichtbar.

SDG-Radausfahrt: Auf Spurensuche vom Boden 
zum Brot 
Was macht ein gutes Brot aus – und was hat gesun-
der Boden damit zu tun? Diesen Fragen gingen die 
Teilnehmenden bei der SDG-Familienradausfahrt am 
9. Mai 2026  in Leopoldsdorf nach. Gemeinsam mit 
Bike.Fit und Biobäuerin und Biodiversitäts-Botschaf-
terin Irene Lüdemann führte die Tour durch die Region 
und machte nachhaltige Landwirtschaft für Groß und 
Klein erlebbar.

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf dem Thema Bo-
den. Gemeinsam wurde der Aufbau des Bodens nach-
gebaut, verschiedene Bodenlebewesen den richtigen 
Schichten zugeordnet und Kompostwürmer genauer 
unter die Lupe genommen. Dabei wurde anschaulich 
erklärt, warum gesunder Boden die Grundlage für un-
sere Lebensmittel ist und welche wichtige Rolle Bo-
denlebewesen dabei spielen. 
Beim zweiten Zwischenstopp gab es eine wohlver-
diente Stärkung. Neben Müsli konnten verschiede-
ne Flocken verkostet werden – darunter Nackthafer, 
Nacktgerste und Rotweizen. Für viele war es das ers-
te Mal, diese besonderen Getreidesorten zu probie-
ren. Zusätzlich gab Irene Lüdemann spannende Ein-

blicke in die Funktionsweise und ihre Erfahrungen mit 
Agroforst-Systemen. Gut gestärkt trat die Gruppe 
anschließend den Rückweg nach Leopoldsdorf an.

Zum Abschluss wartete bei der SDG-Station noch 
ein Körner-Quiz auf die Teilnehmer. Großen Anklang 
fand auch die Verkostung von frischem Sauerteig-
brot von Seminarbäuerin Marion Kuben.  So gab es 
bei der Ausfahrt nicht nur regionale Köstlichkeiten zu 
entdecken, sondern auch interessante Informationen 
rund um klimafitte Landwirtschaft und Ernährung. 
Die Teilnehmer konnten beispielsweise erfahren, wie 
viel Anbaufläche benötigt wird, um das Mehl für ein 
Kilogramm Brot zu erzeugen und welchen Einfluss 
der Klimawandel hat. 

Wer neugierig geworden ist, ist herzlich eingeladen, 
die SDG-Station in Leopoldsdorf zu besuchen.

Karina Zimmermann, MA
KLAR! Waldviertel Nord

0664 / 15 72 128
Mail: office@klar-waldviertelnord.at

Internet: www.klar-waldviertelnord.at
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GRENZÜBERSCHREITENDE VERANSTALTUNGSREIHE VER-       
BINDET KULTUR, GESCHICHTE UND TRADITION IM THAYALAND

Der NÖ Seniorenbund, Ortsgruppe Litschau, lud am 
Donnerstag, dem 07. Mai 2026, zur traditionellen 
Muttertagsfeier in das Gasthaus Weber in Litschau 
ein. Zahlreiche Mitglieder folgten der Einladung und 
verbrachten einen stimmungsvollen Nachmittag in 
gemütlicher Atmosphäre.

Im Mittelpunkt standen die Mütter der Ortsgruppe, 
deren Lebenswege, Fürsorge und jahrzehntelanges 
Engagement für Familie und Gemeinschaft gewürdigt 
wurden. In den Ansprachen wurde betont, wie wert-
voll ihre Erfahrungen und ihr Beitrag für das gesell-
schaftliche Miteinander in der Region sind.
Bei Kaffee, Kuchen und vielen persönlichen Gesprä-
chen bot sich reichlich Gelegenheit, Erinnerungen 
auszutauschen und gemeinsam zu lachen. 

Die Muttertagsfeier ist seit vielen Jahren ein fixer 
Bestandteil im Jahreskreis des Seniorenbundes Lit-
schau und zeigt eindrucksvoll, wie wichtig Gemein-
schaft, Wertschätzung und Zusammenhalt gerade im 
späteren Lebensabschnitt sind.

NÖ Seniorenbund
Ortsgruppe Litschau

Seniorenbund / Zukunftsraum Thayaland

MUTTERTAGSFEIER DES SENIORENBUNDES

Mit einem vielfältigen Programm aus Vorträgen, Ex-
kursionen und Ausstellungen startet das grenzüber-
schreitende Projekt „CZonA“ ins Jahr 2026. Die Ini-
tiative verbindet die Regionen rund um Jemnice 
und das Thayaland und rückt Kunst, Bodenschätze, 
Geschichte sowie gelebte Traditionen in den Mittel-
punkt. Organisiert wird das Projekt vom Zukunfts-
raum Thayaland gemeinsam mit der Stadtgemeinde 
Waidhofen und der Marktgemeinde Dobersberg.

Das Programm umfasst unter anderem spannen-
de Fachvorträge zur Geologie und zum historischen 
Bergbau im Grenzraum, kulturelle Impulse im Bereich 
Kunst sowie Exkursionen – etwa zum traditionsrei-
chen Barchan-Fest in Jemnice oder in ein ehemaliges 
Bergwerk. Parallel zu den genannten Veranstaltun-
gen liegt ein besonderer Fokus auf der nachhaltigen 

Entwicklung und Revitalisierung regionaler Kultur-
stätten. Möglich wird dies durch die Unterstützung 
des europäischen Förderprogramms Interreg.

Alle Veranstaltungen sind kostenlos zugänglich und 
die dazugehörigen Flyer liegen auf den Gemeindeäm-
tern im Bezirk Waidhofen/Thaya auf. 
Weitere Informationen zu den Veranstaltungen gibt 
es online im Regionsveranstaltungskalender unter 
wir.thayaland.at/events/. 
Rückfragen? Bitte kontaktieren Sie uns gerne!

Christina Hirsch, BA
 Zukunftsraum Thayaland 

 kem@thayaland.at
  +43 664 5474886

WALDVIERTEL - 
FINDEN WIR GUT!

Wir sind vom Wohnen, Arbeiten und Leben in unserer 
Region überzeugt und präsentieren dies – gemein-
sam mit weiteren 64 Gemeinden - auf der Website 
www.wohnen-im-waldviertel.at 

Ob Sie ein Zuhause suchen, beruflich neu durchstar-
ten möchten, Ihre eigene Immobilie, ihre Dienstleis-
tung oder ihre Produkte anbieten wollen – auf der 
Plattform finden Menschen und Möglichkeiten zu-
sammen. 
*  Sie suchen einen Baugrund, ein Haus oder eine 
    Wohnung?
*  Sie möchten eine leerstehende Immobilie ver-
    kaufen oder vermieten?
*  Sie suchen einen Job in der Region oder benötigen 
    ein Geschäftslokal oder einen Betriebsstandort, 
    um sich selbstständig zu machen?

Dann sind Sie hier richtig. Die Webseite wird durch-
schnittlich von mindestens 14.200 Menschen pro 
Monat besucht.
Hier finden Sie:
*  Immobilienangebote aus 65 Waldviertler Ge-
    meinden
*  über 1.400 Jobs durch die Kooperation mit jobwald.
    at
*  Infos zu Infrastruktur, Schulen, Kinderbetreuung, 
    Freizeit, Notversorgung, Gesundheit und vielem 
    mehr
*  die Möglichkeit, eigene regionale Angebote und 
    Unternehmen sichtbar zu machen
*   sowie eine starke Waldviertel-Community zum 
     Vernetzen und Mitgestalten

Besonders wichtig:
Das Inserieren von Immobilien und Angeboten ist 
kostenlos. Denn wir wollen gemeinsam dazu beitra-
gen, dass ungenutzte Häuser und Geschäfte wieder 
mit Leben gefüllt werden, Menschen in der Region 
bleiben und das Waldviertel an Aufmerksamkeit und 
Zuzug gewinnt. 

Bleiben Sie informiert, entdecken Sie neue Mög-
lichkeiten und werden Sie Teil einer starken Ge-
meinschaft. Im Botschafter-Bereich haben Wald-
viertel-Botschafter:innen Zugang zu Insider-News, 
einem gemeinsamen Regions-Kalender, kurzen Um-
fragen, interessanten Daten und Fakten zum Down-
load sowie die Möglichkeit eigene Ideen zu teilen.

WIR INFORMIEREN SIE: Abonnieren Sie den kos-
tenlosen Newsletter oder melden Sie sich als Wald-
viertel-Botschafter:in an. So sind Sie immer auf dem 
Laufenden! Und obendrein Teil einer starken Commu-
nity in der Region!

Machen Sie sich selbst ein Bild! → www.woh-
nen-im-waldviertel.at oder direkt über den QR-Code

Wohnen im Waldviertel

entgeltliche Einschaltung
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Die Mutterberatungstermine 
 Juli bis Oktober 2026:

15:45 bis 16:45  Uhr
Sitzungssaal Gemeindeamt Reingers

09. Juli
August Urlaub
10. September

08. Oktober

Für unsere kleinen Gemeindebürger / Silofolien

entgeltliche Einschaltung

Die nächste Silofoliensammlung  
beim Wertstoffsammelzentrum

findet am

Mittwoch,
02. September  2026 

von 11:00 bis 11:30 Uhr statt.

Samstag, Sonntag und Feiertag:
Telefonische Anmeldung ab 08:00 Uhr
Ordinationsbetrieb von 9.00 bis 11.00 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte telefo-
nisch an die Gesundheitshotline 1450, in lebensbe-
drohenden Situationen an die Rettung 144 und in der 
Nacht von 19:00 bis 7:00 Uhr an den NÖ Ärztedienst 
141.
Dr. Manuela Grubök, Reingers:	         02863/56036
Dr. Josef Ziegler, Brand:                             02859/7320
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein : 02862/52525
Dr. Kitzler, Amaliendorf-Aalfang:                               02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein:  02862/53122
Dr. Michael Fraißler, Litschau:                         02865/50126
(Änderungen vorbehalten)

Juli 2026
04. & 05.	 Dr. Manuela Grubök
11. & 12.	 Dr. Josef Ziegler
18. & 19.	 Dr. Bernhard Kitzler
25. & 26.	 Dr. Alexander Gabler
 
August 2026
01. & 02.	 Dr. Clemens Binder
09.	 Dr. Manuela Grubök
15. & 16.	 Dr. Michael Fraißler
22. & 23.	 Dr. Alexander Gabler
29. & 30.	 Dr. Bernhard Kitzler

September 2026
05. & 06.	 Dr. Josef Ziegler
12. & 13. 	 Dr. Clemens Binder
19. & 20.	 Dr. Michael Fraißler
26. & 27.	 Dr. Alexander Gabler

Ärztedienst  

entgeltliche Einschaltung

MUTTERBERATUNG	

SILOFOLIENSAMMLUNG

3. QUARTAL 2026
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PARTEIENVERKEHRSZEITEN:

Montag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch 
07.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr

Donnerstag 
07.00 bis 12.00 Uhr

Freitag 
07.00 bis 12.00 Uhr

www.reingers.gv.at


